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Geitz & Partner GbR
Freie Garten-/ Landschaftsarchitekten 
und Hydrologen
Geitz    Kusche    Kappich

Dipl.-Hyd. H. Kappich

Der Planverfasser:

Datum: 03.03.2023

Geitz & Partner GbRStadt TübingenDer Bauherr:

Datum:

Stadt Tübingen
Fachbereich Tiefbau
Fachabteilung Wasserwirtschaft
Brunnenstr. 3
72074 Tübingen

Tel.: 07071/ 204-2487
Fax: 07071/ 204-2379
E-Mail: Janina.Partzsch@tuebingen.de

N

Kataster, Vermessung, Kanal: Stadt Tübingen
Gas, Strom, Wasser: Stadtwerke Tübingen

Dipl.-Ing. S. Krieger
M.Sc. M. Göllner
L.Arch. H. Eisele

Ausbau Einfriedungen (Hecken, Zäune usw). 
Temporärer baubedingter Eingriff (z.B. Baugrube) auf 
private Grundstücke, bis max 1 m ab Grenze. Fläche 
wird in Abstimmung mit Eigentümer wiederhergestellt. 

Nutzung des Bestandsweges als Baustraße, einhergehend mit Sperrung für die öffentliche 
Nutzung (Fußgänger, Radverkehr usw).  Belagserneuerung nach Umbau notwendig (Vorschlag: 
Asphaltbelag mit Pflastereinfassung analog zu Abschnitt Rheinlandstraße). 
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